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WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Die Prioritäten der EU im Bereich Verkehr, die für diese Forschung relevant sind, wurden 
auf der Grundlage einer Analyse von EU-Grundsatzdokumenten ermittelt, zu denen vor 
allem die Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität (SSMS), der Strategieplan 
2020-2024 der Generaldirektion Mobilität und Verkehr (GD MOVE) und die EU-Webseite 
zu Verkehr und Mobilität gehören, und die durch andere Grundsatzdokumente (d. h. 
Aktionspläne, Mitteilungen, Verordnungen, Richtlinien und Entscheidungen) ergänzt 
werden, welche sich spezifischer mit bestimmten Themen des Verkehrssektors befassen. 

• Insgesamt wurden 29 EU-Prioritäten im Bereich Verkehr ermittelt. Davon beziehen sich 
zwölf auf den nachhaltigen Verkehr, neun auf den intelligenten Verkehr und acht auf das 
Thema widerstandsfähiger Verkehr.  

• Mit einer zugewiesenen Summe von 723,8 Mrd. EUR (zu jeweiligen Preisen, 2021) für 
Darlehen und Zuschüsse ist die Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) das Kernstück des EU-
Aufbauplans zur Bewältigung der Corona-Krise.  

• Alle 29 EU-Prioritäten im Bereich Verkehr fallen in den Anwendungsbereich der ARF 
aufgrund der breit angelegten Formulierung deren Ziele. Maßnahmen für einen 
nachhaltigen Verkehr und einen intelligenten Verkehr werden jedoch eher gefördert als 
Maßnahmen, die einen widerstandsfähigen Verkehr betreffen. 

• Der Anwendungsbereich der ARF ist breit. Dies ermöglicht den Mitgliedstaaten zwar, in 
den Bereichen, in denen sie es für angebracht halten, individuellere Maßnahmen zu 
entwickeln, aber gleichzeitig können zu wenige Leitlinien dazu führen, dass bestimmte 
Verkehrsprioritäten unbehandelt bleiben. 

• Die in der ARF-Verordnung festgelegten Anforderungen in Bezug auf den Zeitplan für die 
Durchführung und den Auszahlungsprozess können die Finanzierung kürzerer, bereits 
ausgereifter und risikoarmer (im Gegensatz zu innovativen) Verkehrsmaßnahmen 
begünstigen. 

• Die verbleibenden 83,1 Mrd. EUR des EU-Aufbauplans werden zu sechs bestehenden 
Finanzinstrumenten hinzugefügt, von denen 61,5 Mrd. EUR zur Stärkung der 
Kohäsionspolitik verwendet werden. 

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung der Überblicksstudie zur Zukunft des 
Verkehrs im Zusammenhang mit dem Aufbauplan. Die vollständige Studie ist in englischer 
Sprache unter folgendem Link abrufbar: https://bit.ly/3rR5TTh 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020DC0789&from=EN
https://ec.europa.eu/info/publications/strategic-plan-2020-2024-mobility-and-transport_en
https://ec.europa.eu/info/publications/strategic-plan-2020-2024-mobility-and-transport_en
https://transport.ec.europa.eu/index_en
https://transport.ec.europa.eu/index_en
https://bit.ly/3rR5TTh
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Politische Prioritäten der EU im Bereich Verkehr 

Die drei wichtigsten verkehrspolitischen Ziele der 
EU sind: i) die Förderung nachhaltiger 
Verkehrsformen, ii) die Verbesserung der 
Digitalisierung des Verkehrs und iii) die Stärkung 
der Widerstandsfähigkeit des Verkehrssystems. 
Aufgrund einer Analyse von EU-
Grundsatzdokumenten1 wurden für die Zwecke 
dieser Forschung 29 EU-Prioritäten im Bereich 
Verkehr ermittelt. Diese Prioritäten werden in die 
drei Themenbereiche nachhaltiger, intelligenter 

und widerstandsfähiger Verkehr unterteilt und sind in Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle1: 29 Prioritäten der EU im Bereich Verkehr 
Themenbereich # Die Prioritäten 
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1 Steigerung der Energieeffizienz des Straßenverkehrs 
2 Einsatz alternativer Kraftstoffe im Schiffsverkehr und in Häfen 
3 Verbesserung der Nachhaltigkeit von Schiffsverkehr und Häfen 
4 Verbesserung der Nachhaltigkeit von Luftverkehr und Häfen 
5 Verbesserung der Nachhaltigkeit von Schienenverkehr und Eisenbahnterminals 

6 
Verbesserung der multimodalen Umschlagplätze zur Erleichterung einer 
Verkehrsverlagerung 

7 Verbesserung des Schienenverkehrs zur Erleichterung einer Verkehrsverlagerung 
8 Verbesserung des Schiffsverkehrs zur Erleichterung einer Verkehrsverlagerung 

9 
Verbesserung der aktiven Mobilität (Radfahren, Gehen) zur Erleichterung einer 
Verkehrsverlagerung 

10 Grenzübergreifender Verkehr und Interoperabilität 
11 Nachhaltiger städtischer Verkehr 
12 Internalisierung der externen Kosten des Verkehrs 

In
te

lli
ge

nt
er

 V
er

ke
hr

 

13 Intelligente Mobilität im Straßenverkehr 
14 Intelligente Mobilität für den multimodalen Personenverkehr 
15 Intelligente Mobilität für den multimodalen Frachtguttransport 
16 Intelligente Mobilität für den Schienenverkehr 
17 Intelligente Mobilität für die Luftfahrt 
18 Intelligente Mobilität für den Schiffsverkehr 
19 Innovation in der Technologie für intelligente Mobilität 
20 Entwicklung digitaler Infrastruktur zur Ermöglichung der intelligenten Mobilität 

21 
Unterstützung von Datenverfügbarkeit, Zugang zu und Austausch von 
Mobilitätsdaten 
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22 Verbesserte Governance im Verkehrssektor 
23 Fertigstellung des TEN-V-Netzes 

24 
Verbesserung der Widerstandsfähigkeit des Verkehrssystems gegen 
Unterbrechungen 

25 Faire, zugängliche und gerechte Mobilität und Passagierrechte 

26 
Verbesserung der Bedingungen und der Attraktivität der Arbeit im 
Verkehrssektor 

27 Gleichstellung der Geschlechter 
28 Sicherheit im Straßenverkehr 
29 Verbesserung der Sicherheit der anderen Verkehrsträger 

Quelle: Aufbereitung durch die Autoren auf Grundlage eigener Analyse. 

                                                             
1 Abschnitt 2.1.1 enthält eine Übersicht über die EU-Grundsatzdokumente, die zur Ermittlung der politischen Prioritäten der EU im 

Bereich Verkehr analysiert wurden. 
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Der Aufbauplan im Zusammenhang mit dem Verkehr 
Der Aufbauplan der EU, der auch Next Generation EU (NGEU) genannt wird, besteht aus der Aufbau- 
und Resilienzfazilität (ARF), für die eine Summe von 723,8 Mrd. EUR 2 in Form von Darlehen und 
Krediten bereitgestellt wurde, und mehreren kleineren Programmen, für die 83,1 Mrd. EUR 
zugewiesen wurden. Das Hauptaugenmerk dieses Berichts gilt der ARF, als zentralem Element des 
NGEU. 
Die Analyse der Finanzierungsmöglichkeiten der ARF für den Verkehrssektor führt zu dem Schluss, 
dass alle EU-Prioritäten im Verkehrsbereich aufgrund der breit gefassten Zielsetzung der ARF in 
deren Anwendungsbereich fallen. Dies ist zwar richtig, aber aufgrund der Art und Weise, wie die 
ARF-Ziele und die Finanzierungsanforderungen definiert sind, haben bestimmte 
Verkehrsmaßnahmen eine höhere Wahrscheinlichkeit, von den Mitgliedstaaten in die nationalen 
Aufbau- und Resilienzpläne aufgenommen zu werden als andere. Die für eine Finanzierung durch 
die ARF infrage kommenden Verkehrsmaßnahmen sind: 

• Maßnahmen im Zusammenhang mit verkehrsspezifischen Herausforderungen, vor denen 
die Mitgliedstaaten im Rahmen der folgenden Themen stehen: 

o ökologischer Wandel; 
o digitaler Wandel; 
o Intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum; 
o sozialer und territorialer Zusammenhalt; 
o gesundheitliche, sowie wirtschaftliche, soziale und institutionelle Resilienz; 
o Maßnahmen für die nächste Generation. 

• Maßnahmen im Zusammenhang mit den länderspezifischen Empfehlungen für die 
Mitgliedstaaten im Bereich Verkehr, die im Allgemeinen die beschleunigte Nutzung 
emissionsarmer und emissionsfreier Technologien im Verkehr, die Bereitstellung 
erneuerbarer Energie und die 5G-Versorgung betreffen. 

• Maßnahmen, die zur Gleichstellung der Geschlechter und zur Chancengleichheit für alle 
beitragen. 

• Maßnahmen, die mit anderen Maßnahmen kohärent sind. 
• Maßnahmen, die dazu beitragen, das Mindestausgabenziel von 37 % bzw. 20 % für 

Investitionen in Klima und Digitalisierung zu erreichen. 
Darüber hinaus müssen die Maßnahmen bestimmte Anforderungen erfüllen, um für eine 
Finanzierung im Rahmen der ARF infrage zu kommen. Insbesondere gilt: 

• Die Maßnahmen müssen so ausgereift sein, dass zum Zeitpunkt der Einreichung des Plans 
Etappenziele und Zielwerte festgelegt werden können. 

• Die Maßnahmen müssen vor August 2026 abgeschlossen sein. 
• Durch die Maßnahmen dürfen die Bemühungen in folgenden Bereichen nicht wesentlich 

beeinträchtigt werden: i) Klimaschutz; ii) Anpassung an den Klimawandel; iii) nachhaltige 
Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; iv) Kreislaufwirtschaft; v) 
Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung, sowie vi) Schutz und 
Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme. 

Die breit angelegte Formulierung der ARF-Ziele ermöglicht den Mitgliedstaaten zwar, in den 
Bereichen, in denen sie es für angebracht halten, individuellere Maßnahmen zu entwickeln, doch 
gleichzeitig können zu wenige Leitlinien dazu führen, dass bestimmte Verkehrsprioritäten 
unbehandelt bleiben. 

                                                             
2 Diese und die folgenden Zahlen sind in Preisen von 2021 angegeben, die aus dem langfristigen EU-Haushalt 2021-2027 und dem 

Next Generation EU stammen: Fakten und Zahlen, https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/d3e77637-a963-11eb -
9585-01aa75ed71a1/language-en 

https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/d3e77637-a963-11eb-9585-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/d3e77637-a963-11eb-9585-01aa75ed71a1
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Die Erstattung erfolgt auf Grundlage der von den Mitgliedstaaten erreichten und mit der EU im 
Voraus vereinbarten Etappenziele. Da die letzten Etappenziele bis August 2026 erreicht werden 
müssen, könnten die Mitgliedstaaten es vorziehen, auf bereits ausgereifte, schnelle und wenig 
innovative Maßnahmen zurückzugreifen, um schnell Ergebnisse und Etappenziele zu erreichen, 
anstatt sich für ehrgeizige und riskantere Maßnahmen zu entscheiden. Die EU beabsichtigt, die 
Umsetzung der ARF anhand von Etappenzielen und eines noch zu entwickelnden Scoreboard-
Systems zu verfolgen. 

Was die anderen Programme betrifft, die unter das NGEU fallen, sind die folgenden Programme für 
den Verkehr relevant. 

• Die Aufbauhilfe für den Zusammenhalt und die Gebiete Europas (REACT-EU) und der Fonds 
für einen gerechten Übergang (JTF) können für Verkehrsthemen verwendet werden, die 
unter die Kohäsionspolitik fallen, wobei der JTF speziell für die Behandlung von Klimafragen 
eingerichtet ist. 

• Für Horizont Europa werden 1,35 Mrd. EUR für den verkehrsrelevanten Cluster "Klima, 
Energie und Mobilität“ bereitgestellt. 

• Zusätzliche Mittel für das Programm InvestEU (6,1 Mrd. EUR) können zur Finanzierung 
risikoreicherer verkehrsbezogener Maßnahmen verwendet werden. 

Nächste Schritte 
Die in dieser Überblicksstudie ermittelte Liste von 29 politischen Prioritäten wird Grundlage für den 
Analyserahmen der vollständigen Studie sein, die im Frühjahr 2022 vorgelegt werden soll. Anhand 
dieser Liste wird ermittelt, welche EU-Verkehrsprioritäten durch die nationalen Aufbau- und 
Resilienzpläne abgedeckt sind und welche nicht. Sie wird dazu beitragen zu beurteilen, wie gut die 
politischen Prioritäten der EU im Verkehrsbereich durch die von den Mitgliedstaaten vorgelegten 
nationalen Aufbau- und Resilienzpläne abgedeckt sind. Die Analyse der 
Finanzierungsmöglichkeiten, des Umsetzungsprozesses und der Mittelzuweisung im Rahmen des 
EU-Aufbauplans gibt eine Übersicht über den Beitrag der ARF zur Verwirklichung der EU-Prioritäten 
im Verkehrssektor. 

 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen können 
abgerufen werden unter https://bit.ly/3rR5TTh 

Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den TRAN-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/agri/ 
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